
Erleben und Deuten
Dogmatische Reflexionen im Anschluss an Ulrich Barth. Festschrift
zum 70. Geburtstag
Hrsg. v. Roderich Barth, Andreas Kubik u. Arnulf von Scheliha

 
2015.  XI, 484 Seiten.

ISBN 978-3-16-154298-5
Leinen  99,00 €

Anlässlich des siebzigsten Geburtstages von Ulrich Barth haben sich Fachkollegen und Schüler
zusammengefunden, um sich anhand seiner subjektivitäts- und modernitätstheoretischen
Grundlegung des Religionsbegri2s mit den Themen der materialen Dogmatik
auseinanderzusetzen. Im Sinne der Schwerpunkte in Barths Œuvre werden in diesem Buch
unterschiedliche Akzente gesetzt, teils auf die Gegenstands- oder Re8exionsseite, teils auf die
symbolische oder phänomenale Seite, teils auf die theologiegeschichtliche Analyse der
Umformung eines dogmatischen Themas oder auf dessen gegenwarts- und praxisorientierte
A;rmation. Durch diese Festschrift entstehen die Konturen einer zeitgemäßen
protestantischen Dogmatik, die sich dem aufgeklärt-kritischen Religionsdiskurs ebenso
verp8ichtet weiß wie der Einsicht in die lebensdienliche Bedeutung des christlichen Glaubens
in der Moderne.
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